
Gottenheim. Unser Kommenta-
tor Professor Klaus Mylius aus Got-
tenheim verbrachte Ende August
seinen Urlaub im thüringischen
Kneipp-Kurort Tabarz. Das wäre
nicht weiter erwähnenswert, hät-
te es dort nicht eine überraschen-
de Begegnung gegeben.

Der Bürgermeister des idylli-
schen Erholungsortes, Matthias
Klemm, hatte vom Aufenthalt un-
seres Autors Kenntnis erhalten
und bedankte sich mit herzlichen
Worten und einer Flasche Sekt für
den am 12. August 2009 in unserer
ZeitungveröffentlichtenKommen-
tar über den „Struwwelpeter“.

In diesem war an Dr. Heinrich
Hoffmann, den Verfasser des be-
liebten Kinderbuches, anlässlich
seines 200. Geburtstages erinnert

worden.Hoffmannwarviele Jahre
Feriengast in Tabarz, wo in einer
kleinen Gedenkstätte und mit ge-
schnitzten Figuren aus dem
„Struwwelpeter“ seiner gedacht
wird. (myl)

Dank an Professor Mylius

Der Bürgermeister des Erholungsor-
tes Tabarz in Thüringen, Matthias
Klemm (links), bedankte sich bei Pro-
fessor Mylius für seinen Kommentar
über den „Struwwelpeter“. Foto: myl
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